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Ml « vorioärls im Kamps gegen Rot und Elend!
Ein mver Aufruf -er wirtschaftlichen Epitzeuverbäude zur Förderung des Winterhtlsswerkes

Auf dem Wege zum Ziele , allen deutschen Volksgenoffen Brot I

und Arbeit zu verschaffen , sind im ersten Jahre der national - j

soziattstischen Regierung gewaltige Erfolge erzielt worden . Aber

noch ist das Heer der Arbeitslosen groß und die Not ihrer

Familien würde noch größer sein , wenn nicht unter Anspannung

aller Kräfte des gesamten Volkes das gewaltige Werk der Win¬

terhilfe jene hilfsbedürftigen Volksgenossen vor den schlimmsten

Auswirkungen des Hungers und der Kälte bewahrt hätte . Pie

gewerbliche Wirtschaft ist dem Rufe des Führers freudig ge¬

folgt und hat fühlbare Opfer auf sich genommen . Aber noch ist

der Winter nicht zu Ende und die Not dauert unvermindert

an . Darum muß die gewerbliche Wirtschaft nicht nur ihre bis¬

herige Opferbereitschaft weiter bezeigen , sondern sie nach Kräf¬

ten verstärken . Während der Eindruck vorherrscht , daß viele

große wie auch insbesondere mittlere und kleine Unterneh¬

mungen bis zur Grenze des Möglichen geholfen haben , sind die

Unterzeichneten Spitzenverbänoe der Meinung , daß noch an vie¬

len Stellen dies nicht in gleichem Maße der Fall war und hier

noch eine Steigerung der bisherigen Leistungen erwartet wer¬

den muß . Dies gilt insbesondere für solche Unternehmungen ,

die aus den bisherigen Maßnahmen der Reichsregierung , aus

den Arbeitsbeschaffung -Maßnahmen und aus dem Konjunktur¬

anstieg besondere Vorteile gezogen haben . Daher rufen die

Unterzeichneten Spitzenverbände alle von ihnen betreuten Kreise

auf , zu prüfen , ob sie den bisher bereits geleisteten Opfern für

die kommenden Monate ein besonderes Opfer folgen lassen
können .

Einzelne Wirtschaftsgebiete sind in dieser Beziehung mit be¬

sonders gutem Beispiel vorangegangen . So hat die Industrie
und Handelskammer Bochum in ihrer Vollversammlung am 29.

Januar 1934 beschlossen , den bisher geleisteten Mindestrichtsatz
von 0/00 des gewerblichen Kapitals für den Rest des Winters

zu verdoppeln .
Es wäre sehr zu begrüßen , wenn die übrigen Wirtschafts¬

kreise , soweit sie entsprechende Beschlüsse noch nicht gefaßt haben ,

diesem Vorbild folgend , sich für die Monate Februar und März

zu ähnlichen Maßnahmen entschließen könnten , um dadurch dem

gewaltigen Winterhilfswerk zu einem vollen Erfolg zu ver¬

helfen .
Deutscher Industrie - und Handelstag gez. Dr . v . Renteln ,
Reichsstand der Deutschen Industrie gez . Dr . Heile ;

gez. Dr . Hilland .

Reichsstand des Deutschen Handels gez. Dr . v . Renteln ,
Centralverband des Deutschen Bank - und Bankiergewer¬

bes E .V . gez. Fischer , gez. Tewaag ;
gez . von Dewitz .

Reichsverband der Privatversicherung gez. Dr . Lippert .
Reichsstand des Deutschen Handwerks gez. Schmidt ,

gez. Zeleny .

unmöglich war . bei dem tobenden Schneesturm an das Gebäude

heranzukommen . Außerdem werden aus vielen anderen Orten

zahlreiche Todesfälle durch Erfrieren gemeldet . In dem Staat «

Connecticut und auf Lang Island erreichten die Schneever¬

wehungen teilweise eine Höhe von über Z Meter , so daß jeder

Kraftwagenverkehr unmöglich wurde . Der Eisenbahnverkehr zwi -

scheu Boston und Neuyork mußte eingestellt werden . In Neuyorl

wurden 33 V00 Mann zum Schneeräumen eingestellt . Man schätzl
vie Kosten , die der Stadt Neuyork durch den Schneesall entstehen ,

auf etwa 2 Millionen Dollar

Schneestürme über der Türket
Wölfe und Bären flüchten in die Ortschaften .

DNB . London , 21 . Febr . Große Gebiete der Türkei sind , wir

aus Jstambul gemeldet wird , von schweren Echneestürmen heim¬

gesucht worden . In Jstambul wurde der Straßenverkehr durch

starke Schneefälle so gut wie lahmgelegt . Der Fährenoerkehr

zwischen der europäischen und der asiatischen Bosporusküste
wurde wegen der Schneestürme unterbrochen .

Manche Städte und Ortschaften in Anatolien wurden von

Wölfen und wilden Bären heimgesucht , die das Unwetter aus

den Bergen vertrieben hatte . Mehrere Menschen sowie auch

Schafherden sind von Wölfen angegriffen worden . In manchen

Dörfern wurden während der Nacht bewaffnete Schutzwachen

ausgestellt , da ausgehungerte Wölfe in die Häuser einzubrechen

drohten , um Nahrung zu suchen .

Will USA Mandschuluo de facto anerkenne«?

Das Winterhilfswerk derDonauschwaken
Berlin . 21 . Febr . Wie der Schwäbisch -Deutsche Kulturbund aur

Neusatz in Süvslawien berichtet , hat auch das Winterhilsswer !

der Donauschwaben zu einem großen Erfolg geführt . In 80

Sammelstellen wurden bisher Spenden im Werte von 300 00Ü

Dinar gesammelt . Aus diesen Spenden wurden u . a . auch die

deutschen Hungergebiele in Bosnien und Slawonien versorgt .

Besonders rührend ist es aber , daß aus diesen Spenden durch¬

weg schlecht gestellter Volksgenoffen auch des großen Winter -

hilfswerks des Deutschen Reiches gedacht worden ist. Das zeugt

für die Bereitschaft aller Deutschen , die Reihen der Volksgemein¬

schaft über alle politischen Grenzen hinweg zu schließen und im

Nahmen dieser Volksgemeinschaft ihre Pflicht zu tun .

Sir John Simon lehnt eine Stellungnahme rar deutsch-
österreltvtfchea Angelegenheit ad

DNB . London , 21. Febr . 2m Unterhaus stand am Mittwoch

erneut das Problem Oesterreich zur Debatte . In Beantwortung

einiger Anfragen über die Haltung der britischen Regierung
verwies Sir John Simon zunächst auf die Verlesung des bri¬

tischen aide -memoires am 13 . d . M . Die Haltung der britischen

Regierung zu dem Schritt der österreichischen Regierung sei nach

wie vor dahin zu charakterisieren , daß die britische Regierung
davon absehe , im Voraus irgend eine Erklärung abzugeben .

Um jedoch die Sachlage klarzustellen , wolle er Mitteilen , daß

die österreichische Regierung damals zum Ausdruck gebracht

habe , sie rufe den Völkerbund unter Anziehung des Artikel 11

der Volkerbundssatzung an . Die Mitglieder des Völker¬

bundsrates hätten also darüber zu berichten , wie sie den Schritt
der österreichischen Regierung beurteilte .

Die britische Regierung vertrete die Anschauung , daß sie bei

Anrufung des Völkerbundsrates durch eine streitende Partei nicht
das Recht habe , Stellung zu nehmen , bevor die Gegenpartei

Gelegenheit gehabt habe , gehört zu werden . — Ein Gerichts¬

hof, der faire Entscheidungen zu treffen habe , werde am ange¬

messenste» verfahren , wenn jedes seiner Mitglieder solange mit

seinem Urteil zurückhalte , bis beide streitende Parteien gehört
worden seien .

Im weiteren Verlauf der Debatte fragte ein Mitglied der

Labour - Party ob Simon der österreichischen Regierung Mit¬

teilen werde , daß die Verwendung der seinerzeit Oesterreich zur

„Bekämpfung der nationalsozialistischen Bewegung in Oester¬

reich" zugestandenen weiteren 8000 Mann zur Zerstörung der

Demokratie ein Vertrauensbruch sei . Sir John Simon lehnte
cs ab , diese Frage zu beantworten . Als Sir John Simon noch
weitere einschlägige Fragen gestellt wurden , sah sich der Spre¬
cher des Unterhauses veranlaßt , einzugreifen und weitere Fra¬

gen zu unterbinden .

Der Landesführer der Vorarlberger Heimatwehr
seines Postens enthoben

^ regenz , 21. Febr . Der Landeshauptmann von Vorarlverg .
Minister Dr . Ender , hat den Landessührer der Vorarlberger
Heimatwehr . Dr . Michael Mohr , von seinem Posten enthoben .
Gleichzeitig übertrug der Landeshauptmann die Landesführung
) eni bisherigen militärischen Leiter des Heimatschußes , dem Leh¬
rer Ulmer . Die Enthebung des bisherigen Landesführers wird
»amit begründet , daß Dr . Mohr in letzter Zeit scharf gegen die

christlich-soziale Partei , vor allem gegen die Landesregierung
Stellung genommen hat .

Riesiger Zollschmuggel an der österretchtsch-nngarischen
Grenze

Budapest , 21. Febr . Die österreichischen Erenzbehörden sind
einer großen organisierten Schmugglerbande , dir seit vielen Mo¬
naten entlang der österreichisch-ungarischen Grenze tätig war , auf
die Spur gekommen . Nach österreichischen Berichten sollen seit
Herbst vorigen Jahres etwa 2500 Waggon » Weizen von Un¬

gar « nach Oesterreich geschmuggelt worden sein , wodurch dem

österreichischen Staat ein Schaden von 6 2ö0 000 Schilling erwach¬
sen ist. Die Schmugglerbande soll aus etwa 2000 Mitglieder be¬

stehen , unter ihnen angesehene österreichische und ungarische Bür¬
ger. Bisher solle« 700 Personen verhaftet worden kein.

Rach Aushebung der Prohidütm tst -er Alkohol zu teuer
Washington , 21. Febr . Di « Kleinhandelspreise für destillierte

Alkoholgetränke Hallen sich, entgegen den Wünschen der Regie¬
rung . auf beträchtlicher Höhe und Lbertreffen stellenweise sogar
die irllher von Schmugglern geforderten Preise . Es häufen sich
die Proteste gegen das von einer beschränkten Anzahl amerikani¬

scher Firmen durchgeführtc Monopol . Die Regierung möchte La¬
der Einfuhr fremden Whiskys und anderer destillierter Ge¬

kirnte möglichst fördern Sie erwägr in dieser Richtung eine

vegkung des Einfichrzoff ?s , sowie eine Finanzhilfe durch di «
Aeiico ( Bundesamt für Wirtschostsbelebung ) an die Einfuhr -

^ rmen . um diese über die Zeitjpanne zwischen der Zahlung von
irachtbnch , Zoll uns Steuern und dem Eingang der Beträge
dom Großhandel hinwegzuhelsen .

Besuch Suvichs in Budapest
Budapest , 21 . Febr . Sämtliche Budapester Morgenblätter be¬

grüßen den eingetroffenen italienischen Unterstaatssekretär 2u -
v i ch mit einer überschwänglichen Herzlichkeit . Das Regierungs¬
blatt „FLggetlenseg " betonte , daß von Italien wie von Ungarn
sowohl einzeln als auch zusammen eine ausgesprochene Friedens¬
politik betrieben werde . Wenn diese Politik auch die Abände¬

rung der gegenwärtigen Verhältnisse anstrebe , so bediene sie sich
doch ausschließlich friedlicher Mittel . Auch der Besuch Suvichs
stehe im Zeichen der Friedenspolitik . Gerade eine Bereinigung
der Frage des Donaubeckeus sei an erster Stelle geeignet , den

europäischen Frieden zu sichern. Die Kleine Entente verfolge
Ungarn und Oesterreich gegenüber eine wirtschaftliche Absper -

rnngspolitik . Es sei nur natürlich , daß Oesterreich nach der

Niederringung der Sozialdemokratie und im Begriffe seine inne¬
ren Verhältnisse zu festigen , den Wunsch habe , sich in das n »ga «

risch - italienisch « Verhältnis rinznschalten .

Der nationale „ Magyarsag " erklärt in ziemlich scharfer Form ,
die Kleine Entente habe seit 14 Jahren eine engere Zusammen¬
arbeit Ungarns mir Oesterreich zu verhindern verstanden und
damit den Wiederaufbau des Donaubeckeus vereitelt . Bezüglich
des Donaubeckens habe nur ein einziger Mann und ein einziger
Staat eine großzügige Konzeption , und das sei Mussolini und

Italien . Das Blatt will wissen , daß Frankreich die italienischen
Donaubeckenpläne zu unterstützen bereit sei und die Führung
Mussolini überlaffen wolle , als Gegendienst von Mussolini jedoch
jordere , daß er sich den französischen Standpunkt in der Ab -

cüstungsfrage zu eigen mache . Das Blatt stellt »est, daß in der

Zrage des Donaubeckens sehr erhebliche wirtschaftliche und poli¬
tisch« Interessengegensätze bestünden . Ungarn müsse daher um jo
entschlossener handeln .

Der liberale „Pest Navlo " hebt hervor , daß Ungarn bisher
liel von Italien empfangen habe Italien werde daher niemals
m Ungarn eine Enttäuschung erleben , um so mehr , als Ungarn
rem Faschismus zuneige und nicht „den auf die blonde nördliche
Nasse eingestellten Theorien " .

Pläne zur Erhöhung -er Wehrmacht - esterreichs uu-
Ungarns

Budapest , 21. Febr . Die Abendblätter kommentieren eine Mel¬

dung der „Neuen Freien Presse "
, derzufolge im Sinne der eng¬

lischen Abrüstungsvorschläge die ungarische Wehrmacht von 35 000

auf 70 000 und die österreichische von 30 000 auf 60 000 erhöbt
werden dürfte .

StwsleMlen Skdankl sich für die deutschen Emigrant« «
Belgrad , 21. Febr . Die Skuptschina ratifizierte am Dienstag

einstimmig das Zufatzprotokoll zum vorläufigen Handelsabkom¬
men mit Deutschland . In der Aussprache gab der Abg . Miltui »

Stanojewitsch eine bemerkenswerte Erklärung ab . Er sagte , das
er von allem , was Hitler unternehme , begeistert sei. Hingegen
gefalle ihm nicht , daß viele Leute , die Deutschland verlassen hät¬
ten , sich jetzt in Südslawicn aufhielten , wo man gezwungen sei.
sie zu ernähren .

Der Schneesturm in Amerika
Schneesturm verhindert die Vollstreckung von drei

Todesurteilen

- keuyork , 21 . Febr . Der furchtbare Schncestürm , der in den
Neu - England - Staaten herrscht , hat dazu geführt , daß in Boston
die Vollstreckung von drei Todesurteilen um mehrere Stunden
verschoben werden mutzte . Der Henker war durch den Schnee
aufgehalten worden . Der Gouverneur des Gefängnisses , in dem
die Verurteilten auf ihre letzte Stunde warteten , sah sich daher
genötigt , die Hinrichtung aufzuschieben .

Seit Montag abend ist nicht ein einziger Eisenbahnzug au »

Boston in Neuvott eingetroffen und viele Züge liegen unterwegs
fest . Auf hoher See sind viele Schiffe in Schwierigkeiten ge¬
raten . Der Fischdampfer „ George Etown " treibt bei schwerer
See mit betriebsunfähig gewordenen Maschinen 300 Kilometer

von Boston . In Neuyork herrscht völliges Chaos . . Ein scharfer
Rordost - Wind brachte den Schnee zum Gefrieren und machte
Straßen und Wege kaum passierbar . In Philadelphia entgleisten
20 Straßenbahnwagen . Vier Kraftwagenunfälle mit Todes¬

erfolg waren die Folge der verschneiten und vereisten Straßen .

Die plötzlich« Wiederkehr winterlichen Wetters , die den nord¬

östlichen Staaten der Union Schneesälle in »och nicht dagrwrse -

nem Ausmaße brachte , hat nicht nur den gesamten Verkehr lahm -

zelegt , sondern auch zahlreiche Verluste an Menschenleben im

Gefolge gehabt . So verbrannte » in einem Hospital in Vrockvillc

(Pen nsylo anierO , ehu brttläaeriae . K ranke . da es der Feuerwehr

DNB . Washington , 21 . Febr . Die Frage der Anerkennung

Mandschukuos ist teils durch die bevorstehende Krönung Pujis ,
teils durch Auslandsmeldungen über die angebliche Geneigt¬

heit Anderer , Mandschuluo wenigstens de facto anzuerkennen ,
wieder zum Gegenstand hiesiger Presseerörtcrungcn geworden .

In amtlichen Kreisen wird zwar ein Kommentar abgelehnt ; im

Weißen Haus wurde erklärt , die Frage sei äußerst delikat .

Während aber bisher stets erklärt wurde , dieses Thema sei ab¬

geschlossen und die Haltung der Regierung in der Frage der

Anerkennung Mandschukuos bleibe unverändert , scheint es jetzt,

daß man innerhalb der Ressorts über die Zweckmäßigkeit der

Anerkennung wieder debattiert und prüft , ob sich eine Formel

hierfür finden ließe , die unter Wahrung der bestehenden Ver¬

träge die Ausdehnung des Handelns mit Mandschuluo zuließe .

Bedenken , daß dadurch chinesische Empfindlichkeiten verletzt wer¬

den könnten , empfindet man offenbar als sekundärer Natur .

Man weist darauf hin , daß der chinesische Boykott gegen Japan

fast erloschen sei und daß Japan seine Handelsbeziehungen in

ganz China stark erweitern konnte , obwohl es geholfen habe ,
einen Teil von China loszutrennen . In welch«r Richtung die

Entscheidung fallen wird , ist unbekannt , aber Tatsache ist, daß

Roosevelt und Hüll das Thema heute eingehend erörterten .

Reue Aufstari-S-ewegung in Kuba
London , 21. Febr . Wie Reuter aus Havanna meldet , ist in

Kuba ein neuer Aufstand ausgebroch «n , der sich mit großer
Schnelligkeit in einem Teil des Heeres ausbreiten soll.

Der zweite Opfertag
Am Freitag , den 23. Februar , werden nun zum zweitenmal

) ! e 500 000 jugendlichen Sammler und Sammlerinnen des VDA .
vor das deutsche Volk hintreten und im Namen des Winterhilfs¬
werks ein neues Opfer fordern für Len Kampf gegen Hunger
und Kälte . Sie werden ihren Eifer , Len sie am 2k. Januar be¬

wiesen haben , verdoppeln und das Feuer ihrer Begeisterung aufs
neue schüren , und ihre Hellen Stimmen werden sich zum mahnen¬
den Chor der Jugend vereinen , dem sich kein Glied der „erwach¬
senen Generation " entziehen kann . Diese Jugend hat . alles Recht ,
zu fordern , nicht zu bitten . Denn es ist Gr Volk und ihr Staat ,
der heule gebaut wird , und es wird ihre Volksgemeinschaft sein,
die , heute begründet im brüderlichen Zusammenstehen gegen ein

feindliches Schicksal , morgen die Früchte tragen wird , die eine

bessere deutsche Zukunst verheißen .

Das Wunder der deutschen Volkwerdung ist vollzogen . Ein

größeres Wunder wäre es , wenn im Denken und Fühlen dieses
einigen Volkes nicht noch Schlacken aus früheren Epochen stecken
würden , die nicht von heute auf morgen zu beseitigen sind . Und

es erschreckt uns nicht , daß da und dort der aufgescheuchte Spießer
den Sammlern mit dieser Frage begegnet : „Was hat der BDA .
mit der Winterhilfe zu »un ? "

Mein lieber deutscher Volksgenosse , dies ist unsere Gegenfrage :

Wozu bestände der VDA . , wenn es nicht seine ganz selbstver¬
ständliche und ureigene Pflicht wäre , den Gedanken der Winter¬

hilfe Schulter an Schulter mit allen anderen Organisationen des

geeinten Volkes in die Tat umzusetzen ? Wahrlich , wir könnten
den VDA aui dem Schuttplatz vermodernder Jnreressentenhaufen
ablagern , wenn er überhaupt imstande wäre , dem Gedanken der

Winterhilfe fernzubleiben .

Der Name : „Dolksbund für das Deutschtum im Ausland " soll
kleine Geister nicht irreführen . Man soll den Volksbund nicht
verwechseln mit rührseligen Organisationen , die sich die Ausgabe
stellen , Pulswärmer für arme Negerkinder zu stricken und die

. demnach nichts zu tun haben Kinnen mit der Winterhilfe des

deutschen Volkes . Das Deutschtum im Auslande aber ist durch
nichts getrennt vom Deutschtum des Inlandes als durch Grenzen ,
sie von Menschenhand gezogen wurden . Das Deutschtum im
Luslande ist deutsches Volk und der Dolkbund ist ein Bund des

deutschen Volkes für deutsches Volk . Und wenn die Winterhilfe
; ine Aufgabe des deutschen Volkes für deutsches Volk ist — wie
lallte der Volksbund nicht berufen sein , in die Reihe derer zu
treten , die diese Aufgabe auf sich nahmen ?

Es wird die Zeit kommen — das verhieß der Reichsführer
Or. Steinacher auf der Tagung in Passau — da wird an die
stelle des Volksbundes „ für das Deutschtum im Ausland "

chlechthin ein „Deutscher Volksbund " treten können . Daß er
»crufcn und fähig ist, dieser uneingeschränkt deutsche Volksbund

M sein — das beweist der VDA . durch sein Eintreten .

Tages -Ameigee
Donnerstag , den 22. Februar .

Bad . Staatstheater : „Konjunktur "
, Volksring 4 , 20—221» Uhr .

Skala -Tonsilm -Theater : „Reifende Jugend "
, und 8H Uhr .

Markgrafen - Theater : „Die weiße Majestät "
, 6 und 811 Uhr .

Kammer -Lichtspiele : „Das Tankmädel " .
— — — ' - ^— -



Grenzsperre wegen Ansbruchs der MM u. Klauenseuche
in Elsatz-LoihrlWn

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :
Die Maul - und Klauenseuche hat in Elsaß -Lothringen eine

sür den inländischen Tierbestand gefahrdrohende Ausbreitung
erlangt . Daher wurde aufgrund des 8 7 des Reichsviehseuchen¬
gesetzes in Erweiterung der Bestimmungen der Bekanntmachungüber die Ein - und Durchfuhr von lebenden Tieren , tierischenTeilen und Erzeugnissen , sowie giftfangenden Stoffen aus dem
Ausland vom 20. Juni 1927 (Gesetz - und VerordnungsblattSeite 129) in den Fassungen vom 10 . März 1928 (Gesetz- und
Verordnungsblatt Seite IIS ) und vom 2 . April 1930 (Gesetz -
und. Verordnungsblatt Seite 25 ) die Ein - und Durchfuhr von
frischem Fleisch , Stroh , Heu und anderen Futtermitteln ausdem genannten Land nach und durch Baden mit sofortiger Wir¬
kung bis auf weiteres untersagt . Dieses Verbot wurde auchauf Klauentiere ausgedehnt , die im kleinen Erenzoerkehr die
deutsch- französische Grenze von Weil/Friedlingen bis Plitters¬
dorf überschreiten . Gleichzeitig wurde aufgrund des 8 20 des
Reichsviehseuchengesetzes und 8 80 des Polizeistrafgesetzbuchesder kleine Grenzverkehr mit Klauentieren aus den Bezirken
Lörrach , Mllllheim , Staufen , Freiburg , Emmendingen , Lahr ,Ofsenburg , Kehl , Bühl , Rastatt und Karlsruhe über die ange¬gebene Grenzstrecke verboten .

Große kulturelle Kundgebung
Am Donnerstag , den 22 . Februar findet im Reichstags¬

sitzungssaal der Krolloper in Berlin in Gegenwart des Führerseine große Kundgebung aller am kulturellen Aufbau mitwirken¬den Kräfte des Reiches und der Länder statt . Pg . Alfred
Rosenberg wird eine grundlegende Rede über „Der Kampfum die Weltanschauung " halten . Die Kundgebung wird Don¬
nerstag , den 22 . Februar , 20 Uhr , durch den Rundfunk über¬
tragen .

Die ersten Arbeiter-Urlauber inMen
bld . Karlsruhe , 22 . Febr . Am heutigen Donnerstag wirdder erste Sonderzug mit Arbeiterurlaubern aus dem Rheinland

tausend Volksgenossen nach Baden bringen . Die Gäste werdenbei ihrem Eintreffen in Mannheim durch die Vertreter derNS -Gemeinschast „Kraft durch Freude "
, Gau Baden , Pg . Barthund Pg . Bürkle - Karlsruhe , begrüßt . Um 6,52 Uhr am Don¬

nerstag morgen wird der Sonderzug in Karlsruhe eintressenund durch den Ministerpräsidenten Köhler und den Bezirks¬leiter der Arbeitsfront Pg . Plattner begrüßt werden . Um
7,40 Uhr erfolgt die Weitcrfahrt nach Appenweier , wo sich der
Zug teilt , 614 Mann werden nach Peterstal , 186 Mann nach
Nordrach und 200 Mann nach Neustadt fahren . In Bad Peters¬tal , in Nordrach und in Neustadt werden die Gäste jeweils
feierlich empfangen werden . An der Empfangsfeier in Bad
Peterstal wird der Bezirksleiter der Deutschen Arbeitssront
Fritz Plattner teilnehmen , der im Rahmen der Feier zu den
Arbeitern sprechen wird .

bld . Karlsruhe , 22 . Febr . Die Metzgerinnung Karlsruhe hat
beschlossen, anläßlich der Durchfahrt des ersten Ferienzuges
„ Kraft durch Freude " zur Verpflegung der 1000 westfälischen
Bergleute 2400 Fleischwürste beizusteuern .

bld . Karlsruhe , 21 . Febr . Für die Urlauber aus dem Ruhr¬gebiet , die am Donnerstag vormittag auf der Fahrt in den
Schwarzwald den Karlsruher Bahnhof passieren , hat die hie¬sige Bäckerinnung 3000 Brötchen gestiftet .

Die Neuordnung im Mnhaudel
bld . Baden -Baden , 21. Febr . Im Gartensaale des Kurhauses

versammelten sich dieser Tage etwa 200 Mitglieder des Bundes
deutscher Eisenhändler , soweit er das Gebiet Süddeutschland
umfaßt . Der Gebietsführer Wolf sprach über die Gliederungdes BDE -, an dessen Spitze als Führer der Sonderbeauftragtedes Reichswirtschaftsminijteriums , Dr . Scheer -Hennings , steht.Ihm sind direkt unterstellt , die einzelnen Gebietsführer , denen
wiederum die verschiedenen Fachgruppen untergeordnet sind.Die Gebietsführung Süddeutschland umfaßt , die Bezirke Baden ,Württemberg , Pfalz , Bayern , Hessen-Rassau und das südliche
Rheinland . Allenthalben kam die große Genugtuung zum Aus¬
druck , daß es endlich Gelungen ist, den gesamten deutschen Eisen¬
handel unter eine einheitliche Führung zu bekommen . Man er¬
wartet davon auch befriedigende Beziehungen zu den Erzeuger¬verbänden und Verbraucherkreisen . Der BDE . wird als sol¬
cher am 1 . März in Wirksamkeit treten . Geschäftsführer des
Gebietes Süddeutschland ist Mannig -Frankfurt a . M . Der
Sonderbeauftragte Dr . Scheer -Hennings hielt einen Vortragüber die Aufgaben des Bundes . (Aus dem „ Führer ") .

Die badische Haridtvettskamroek gegen Ueberstuudeil
Wie die Pressestelle beim Staatsministerium mitteklt, . hat die

Badische Handwerkskammer an den Reichsstand des deutschen
Handwerks eine Eingabe gerichtet , in der zum Zwecke der
Mehreinstellung von Arbeitslosen Maßnahmen gegen die
Ueberschreitung der 48-Stundenwoche in Handwerksbetrieben
gefordert werden . Ausnahmsweise geleistete Ueberstunden wer¬den nicht mehr bezahlt , sondern müssen durch Feierstunden aus¬
geglichen werden .: Insbesondere sollen auch Handwerker , die
allein oder nur mit Familienangehörigen oder Lehrlingen ar¬
beiten , gehalten sein , die gesetzliche Arbeitszeit einzuhalten . Fürden Fall der Zuwiderhandlung wird der Ausschluß von staat¬
lichen und städtischen Lieferungen und Leistungen , sowie die
Entziehung der Anleitungsbefugnis gefordert .

Gleichzeitig beantragt die Badische Handwerkskammer beim
Badischen Finanz - und Wirtschaftsministerium , die '

Genehmi¬
gung .zür Errichtung einer Preisprüfungsstelle zu erteilen
Zweck der Stelle ist, der Preisbildung schärfere Aufmerksamkeit
zu widmen und insbesondere die Preistreiberei und Preis -
schleüderei im Gewerbe - und Wirtschaftsleben zu unterbinden .

Zum Verbot -es Neugeistbund
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :
Der Minister des Innern hat den sogenannten Neugeistbundfür den Bereich des Landes Baden aufgelöst und verboten . Die

Neugeistbewegung , die von dem Verlagsbuchhändler Schweizerin Pfullingen , Oberamt Reutlingen , gegründet wurde , dient
dazu , an ihre Mitglieder und Anhänger die Waren der Prana -
Kräuterhäuser abzusetzen. Zur Verschleierung des rein wirt¬
schaftlichen Zweckes der Vereinsgründung hat sich der Neugeist -
Lund kulturpolitische Ziele gesetzt, die jedoch tatkräftiger vonden nationalsozialistischen Organisationen verfolgt werden kön¬
nen . Das ganze Unternehmen versucht, gewerbliche Interessenhinter kulturpolitischen Zielen zu verstecken, was mit der an¬
gestrebten Sauberkeit des öffentlichen Lebens im national¬
sozialistischen Staat nicht zu vereinbaren ist. Außerdem ist fest-gestellt , daß sich Personen in dem Neugeistbund gesammelthaben , welche unerlaubte Sonderbestrebungen pazifistischer und
okkultistischer Art verfolgen .

UkMsfälle in Vaden
Freiburg , 21. Febr . Bei einer Motorradfahrt ins Hexenta »fiel eine Frau , vom Soziussitz und erlitt einen schweren Tchädel -

bruch.
Buchenbach. 21. Febr . Bürgermeister Ruh wurde auf der Dorf¬straße von einem Motorradfahrer überfahren und schwer verletzt,so daß seine lleberführung in die Freiburger Klinik not¬wendig war .
Vldgutach . 21 . Febr . Ein großes Mißgeschick ereilte den27 Jahre alten Albert Trenkle . Beim Holzschleifen schlug ihmein Baumast mit großer Wucht gegen den Kopf , wodurch Trenkleeinen Schädelbruch erlitt .
Donaueschingen , 21 . Febr . Die Witwe Maria Hall stürzte aufder Kellertreppe und erlitt einen schweren Schädelbruch . Am

Montag abend ist Frau Hall den schweren Verletzungen erlegen .
Ichenheim (Amt Lahr ) , 21 . Febr . Das 2jährige Töchterchen»es Franz Link fiel in den hiesigen Brandweiher und ertrank.
Pforzheim , 21 . Febr . Am Sonntag wurde zwischen Eutingenand Niesern der ledige 19jährige Dreher Otto Zoller aus Nie¬sern von einem Kraftrad von hinten qngefahren . Er und derLenker des Rades , der 26 Jahre alle ledige Kaufmann MaxOelschlüger aus Birkenfeld kamen zu Fall . Beide wurden mitschweren Verletzungen ins hiesige Krankenhaus eingeliefert . Oel -

schläger erlitt einen schweren Schädelbruch .
Wiesental ( Amt Bruchsal ) , 21. Febr . Am Montag stießen an»er Straßenkreuzung Kirrlach —Bruchsal —Karlsruhe zwei Last¬züge zusammen . Der Lastzug , ser aus Richtung Karlsruhe kamund aus dem Oberamt Ravensburg stammt , geriet sofort inBrand . Von den Insassen wurden zwei schwer verletzt . Der vonMannheim gekommene Lastzug , der eine Ladung Wein hatte ,ist nicht so stark beschädigt worden , dafür lief aber ein beträcht¬licher Teil des Weines aus . Der Führer wurde leicht verletzt ,ver Sachschaden beziffert sich auf etwa 60 000 RM .

Heidelberg . 21. Febr . In felbitmörderilcher Absicht hat sich eineLlere Frau aus dem vierten Stock gestürzt . Sie fiel in den Hofund wurde mit schweren Verletzungen in die Klinik eingeliefert ,wo sie bald darauf starb.
Ettlingen , 21 . Febr . Am Montag ereignete sich auf der Rastat¬ier Straße vor Ettlingen ein schwerer Unfall . Aus Ser RichtungBruchhausen kam ein Motorradfahrer , der ein Pferdefuhrwerk '

treifte und dadurch zu Fall kam . Der Mann erlitt so schwereVerletzungen , daß nach kurzer Zeit der Tod eintrat . Es handeltich um den verheirateten Vertreter Karl Michels aus Pforz -
»eim .
MneMtsnMung der Lichtleitungen verringert Rvldfmlk-

evtpfangsstöruugenund vedemet ArverisveschaffrmgDer Kampf gegen die Rundfunkstörungen wird von der Deut¬
schen Reichspost gemeinsam mit der Rundfunkkammer und den
Elektrizitätswerken mit unverminderter Tatkraft geführt . DasErkennen und Beseitigen von Rundfunkstörungen , die durchelektrische Maschinen und Anlagen verursacht werden , ist je¬doch eine der schwierigsten Aufgaben der Funktechniker .Gin großer Teil der Rundsunkstörungen wird von schadhaften
Lichtleitungsanlagen verursacht und zwar ist hierbei zunächst'
an die Steigeleitungen in Häusern gedacht , sür deren Instand¬haltung die Hauseigentümer verantwortlich sind.

Vielfach werben die Beamten des Rundfunkstörungsdienstes- gefragt , wie es denn möglich sei , daß eine Ltchtleitungsanlage> den Rundfunkempfang stören könne . Hierüber geben folgende. Fälle aus der Gemeinschaftsarbeit zwischen den Rundfunkent¬
störungsstellen der DRP . und den Elektrizitätswerken AuskunftIn zahlreichen Häusern sind als Steigeleitungen sowie Ab -

. zweigleitungen und Wohnungsinstallationen noch „Zinkleitun -- gen " vorhanden , die sich schon vom starkstromtechnischen Stand¬
punkt aus gesehen in völlig mangelhaftem Zustand befinden »Die Zinkleitungen , die in den Jahren 1914— 18 und kurz nachdem Kriege eingebaut wurden , sind im Laufe der Jahre durchden Wechsel von Kalte und Wärme , Trockenheit und Feuchtig¬keit, verbunden mit dem wechselnden Stromdurchgang in ihremGefüge gelockert und teilweise zersetzt, wodurch schlechte und un¬
zureichende metallische Verbindungen im Leitungsnetz entstan¬den sind. Es wurden Leitungen vorgefunden , die sich ln völlig
zerbröckeltem Zustande befanden . Solche Leitungen neigen - schonbei geringen Erschütterungen im Hause zu Funkbildungen . Jeder
elektrische Funken aber erzeugt elektrische StörschwinguHgen ,die aus den Leitungen entlang laufen , in die Rundßunk -
empfangsgeräte im Hause gelangen und hier unregelmäßig
kratzende und fauchende Störgeräusche verursachen . Außerdemwerden die in den Leitungen entstehenden Störschwingungen als

, elektrische Wellen ausgestrahlt und beeinflussen die Rundsumk -
empfangsanlagen der Nachbarschaft .

Eine große Zahl der in den Steigeleitungen vorhandenen
Abzweigdosen , die vor vielen Jahren eingebaut wurden , sind
gleichfalls außerordentliche Störer des Rundfunksempfanges .In diesen Dosen liegen vielfach die Drähte nur lose überein¬
ander , ohne festgeklemmt zu sein oder sind nur mangelhaft « er¬
würgt ; verschiedentlich fehlen auch die Klemmringe , sodatz bei
Erschütterungen im Hause Wackelkontakte entstehen , Funkenbil¬
dung eintritt und so Störschwingungen verursacht werden . Es
kommt vor , daß beim Zuschlägen der Haustür das Licht im
Hause flackert oder sogar erlischt . Die Ursachen waren auch
hier Abzweigdosen mit Wackelkontakten . Weiter sind bei den
Störungssuchgängen Abzweigdosen angetrosfen worden , in
denen es so stark schmort, wie der Elektrotechniker sagt , daßman sich wundern muß, daß nicht schon ein Brand die Folgen
dieser schadhaften Abzweigdosen gewesen ist.

Diese „ Schmorstellen " verursachen außerordentliche starke und
unangenehme Rundsunkstörungen .

Im Interesse der weiteren Entstörung des Rundfunkempsan¬
ges ist es unbedingt erforderlich ,die für die Instandsetzung der
Steigeleitungen usw . (Lichtleitungen ) notwendig werdenden
Aufbesserungsarbeiten durchführen zu lassen . Ob eine Licht-

, leitung den Rundsunkempsang stört oder nicht, kann von Rund -
funkstürungsstellen der Deutschen Reichspost mit Hilfe der

. Störungssuchgeräte festgostellt werden .
Die Instandsetzung der Steigeleitungsanlagen bedeutet :

1. Arbeitsbeschaffung .
, 2. Beseitigung eines Teils der Rundfunksempsangsstiirungen .3. Erhöhung der Sicherheit des Hauses gegen Brandgefahr .

Aufgabe« -es Ta-Mmes
Airrnheim (Amt Lahr) , 21 . Febr . In einer von über 500 Tw

bakpflanzern besuchten Versammlung sprach OLerlandwirtschasts -
rat Dr . Meisnei - Karlsruhe über dre Erfordernisse des Ta¬
bakbaues . Es sei . strengste Pflicht eines jeden Pflanzers , Quali¬
tätserzeugnisse auf den Markt zu bringen . Eine demnächst er¬
scheinende Verordnung der badischen Regierung werde den ört¬
lichen Pflanzerausschüssen die Handhabe bieten , gegen jede Art
von Iiachlässizkeit im Anbau des Tabaks vorzugehen . Mit den
gegenwärtig in Deutschland gebauten 600 000 Zentnern Tabak
jährlich sei der Bedars der Industrie vorerst gedeckt . Ein « Aus¬
weitung der Anbaufläche komme erst dann in Frage , wenn
höhere Qualitäten der im Jnlandsanbau gelieferten Tabake eine
stärkere Verwendung derselben bei der Fabrikation ermöglichen .
Pslanzern , die mehr Tabak bauen als ihr Kontingent beträgt ,werden neben der '

zolläMliMd Beschlagnahme des überbauten
Tabakes das Fünffache der überbauten Fläche im kommenden
Jahre am Kontingent abgezogen . Durch eins neue , später zu

r erwartende Verordnung . jHl die Gyüinrmnü vM Rachjabnk
grundsätzlich verboten werden .

bld . Karlsruhe , 21. Febr . (Ehrenvolle BerufungDurch Verfügung des Führers des Bundes Nationalsou, ,listischer Deutscher Juristen , Staatsminister Dr . Frank , wu^der Führer der badischen Referendare , Eaugruppenleiter Res»-rendar Herbert Eisinger zum Mitglied des Reichsgruppenia »- .des BNSDJ . ernannt . 1
bld . Heidelberg , 21 . Febr . ( Kirchenrat D . Neu 7 gJahre . ) Kirchenrat D . Heinrich Neu in Heidelberg - Wieblj ».gen feierte heute , Mittwoch , seinen siebzigsten Geburtstag . DerJubilar , ein gebürtiger Kirchheimer , erfreut sich voller geich ,ger und körperlicher Rüstigkeit und größter Wertschätzung ^ 6ter Kreise . Die Wieblinger Pfarrei wird von ihm seit izgzbetreut . Im Dienste der badischen evangelischen Kirche st„^Hsinr . Neu insgesamt 43 Jahre . Neben seiner seelsorgeriscĥArbeit betätigte sich der Jubilar auch schriftstellerisch. 2m Iah, ,1921 verlieh ihm die Universität Heidelberg den Ehrendoktor

bld . Heidelberg , 21. Febr . Prof . Dr . Stein , Ordi¬narius und Direktor der medizinischen Klinik )Der Oberarzt an der medizinischen Klinik der HeidelbergerUniversität und derzeitige Kanzler der Universität , ProfessorDr . Joh . Stein wurde als Nachfolger sür den nach Berlin be¬rufenen Prof . Siebeck zum Ordinarius und Direktor der medi¬zinischen Klinik ernannt . Prof . Dr . Stein steht im 37 . Lebens¬jahr und- ist Schüler von Krehl , dessen Nachfolger er damitzugleich wird . Seine Veröffentlichungen behandeln hauptsächlichNervenkrankheiten .
bld . Mannheim , 21 . Febr . (Die „Neue Badische Lan¬de sze i tun g" stellt ihr E r s ch e i n e n e i n. ) Wie gemel¬det wird , wird die im 79 . Jahrgang erscheinende „Neue Bad.Landeszeitung " mit dem 1 . März 1934 ihr Erscheinen einstel¬len . Vuchverlag und Druckerei sollen aufrechterhalten bleiben.
Pforzheim , 21 . Febr . ( K r an k e n h a u sn e u b au .) Inder Stadtratssitzung vom Montag wurde in der Kranken¬hausfrage eine Entscheidung gefällt , die vorläufig eine A -sung auf lange Jahre hinaus bringt . Es wurde auf Vor¬schlag der Stadtverwaltung beschlossen , keinen Neubau au¬ßerhalb der Stadt , zw errichten , sondern sich auf einen groß¬zügigen Um « und Ausbau der Krankenhausanlagen bei derAltstädter Brücke zu beschränken . Für insgesamt etwa 1,8Millionen soll die Gegend der Holzgartenstratze durch dirErstellung eines Neubaus für die Chirurgische Abteilungund die Röntgenabteilung und durch die Erneuerung deralten Krankenhausbauten , in denen die Innere Abteilungbleiben soll , zu einem neuzeitlichen Krankenhausviert -1umaestaltet werden .

Oberharmersbach , 21 . Febr . (Vran d . ) Im Anwesen derFrau Sophie Geiger brach nachts Feuer aus , dem darWohnhaus zum Opfer fiel . Das angrenzende Gastwirt¬schaftsgebäude des Bierbrauers Gustav Schwarz wurde jyMitleidenschaft gezogen .
Schapdach » A . Wolfach , 21 . Febr . (Vran d .) In dem An¬wesen des Taglöhners Valentin Schmider in der Sulz warum Mitternacht ein Brand ausgebrochen , der das Wohn¬haus innerhalb zwei Stunden in Schutt und Asche legte .Als die Bewohner das Feuer bemerkten , schlugen die Flam¬men bereits über dem Dach zusammen , sodatz die Eheleutemit Hilfe einer Leiter durch ein Fenster das Haus verlassenmutzten . Das Großvieh konnte gerettet werden , die Hühnerkamen in den Flammen um . Der Eesamtschaden beziffertsich auf etwa 25 000 RM . , die Brandursache ist unbekannt .

Miiüheim , 21 . Febr . (Todesfall .) Im Alter von 72Jahren ist hier der Buchdruckereibesitzer Friedrich Müllergestorben . Der Verstorbene war Mitbegründer der „Mark¬gräfler Nachrichten Müllheim ".
Rheinweiler , 21 . Febr . (Dachs im H ü h n e r st al I.)Ein Dachs stattete dem Hühnerstall des BürgermeistersBächlin einen unliebsamen Besuch ab und tötete zwölfTiere . Meister Grimbart konnte im Stall erlegt werden .
Konstanz , 21 . Febr . (Verleihung .) Mit Genehmi¬gung des Herrn Reichskanzlers wurde dem Vorsitzenden des

Tierschutzvereins Konstanz , Verwaltungsinspektor Berger ,für hervorragende Verdienste auf dem Gebiete des Tier¬
schutzes die Adolf -Hitler - Medaille verliehen .

bld . Freiburg , 21. Febr . (Erfolgreiche Freiburger
Skiläuferin . ) In den Abendstunden des Dienstags ist
Freiburgs erfolgreichste Skiläuferin , Fräulein Christel Cranz,nach ihren großen Erfolgen bei den FJS .-Rennen in St . Mo¬
ritz , die ihr die inoffizielle Weltmeisterschaft eintrugen , wieder
in unsere Breisgaustadt zurückgekehrt. Aus diesem Anlaßwurde ihre sympathische Person Gegenstand lebhafter Kund¬
gebungen und freudiger Begrüßung . Auf dem Bahnsteig l des
Hauptbahnhofs hatten sich neben dem VDM ., dessen Mitglie¬der Spalier gebildet hatten , die Vertreter von Behörden und
Sportorganisationen eingefunden , um die heimkehrende Sie¬
gerin zu beglückwünschen. Es wurden ihr Berge von Blumen
überreicht . Für die Stadtverwaltung übermittelte unter lleber -
reichung eines prachtvollen Rosenstraußes Bürgermeister Dr.
Hofner die Glückwünsche. Auch der z . Zt . hier weilende Innen¬
minister Dr . Pflaumer richtete einige Worte des Glückwunschesan Fräulein Cranz . Für den Skiclub Freiburg , für dessen
Farben die junge Meisterin seit Jahren startet , sprach Ver¬
messungsrat Uhl .

bld . Friedrichshafen , 21 . Febr . (Aussetzung von über
3 Millionen Jungfelchen .) Von der hiesigen Voden -
see -Fischbrutanstalt werden in der letzten Zeit rund 314 Mill .
Jungfelchen ausgesetzt werden . Während der Laichzeit der Blau -
felchen wurden von 20 Berufssischern rund 5 Millionen Blau -
felchen -Eier an die Fischbrutanstalt abgeliefert . Von diesen
waren 64,6 A brutfähig . Diese gelangen jetzt, nachdem sie aus -
geschlüpst sind, zur Aussetzung . Das Brutgeschäft dauert im
ganzen 8 Wochen . Die jungen Vlaufelchen sind 1. Zentimeter
lang und durchsichtig wie Glas .
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Der Monteur Oskar Veneter aus Durlach wurde durch rechts¬
kräftiges Urteil des Sondergerichts Mannheim vom 3. Februar1934 zu einer Gefängnisstrafe von 1 Jahr und 4 Monaten ver¬
urteilt .

Der Angeklagte hat am 11 . November 1933, nachmittags 4,30
Uhr , in der Herrenstraße in Durlach eine größere Anzahl von
Handzetteln mit der Aufschrift „Wer Gaskrieg , kapitalistische
Ausbeutung und Maulkorbpolitik will , wählt Hitler ", unter
seinem Mantel hervor auf die Straße gestreut .

Veneter war früher Ausbilder der Terrorgruppe in Durlach .
Weiterhin würde der Stukkateur Georg Bkrth , wohnhaft i"
Karlsruhe zu einer Gefängnisstrafe von 10 Monaten abziigl -
8 Wochen Untersuchungshaft verurteilt .

Ex hatte auf der Landstraße zwischen Knielingen und Maxau
zu enrem Arbeitskollegen Bemerkungen gemacht , die die Natio¬
nalsozialisten verdächtigtey , den Reichstagsbrand gelegt Ich
hgben .

Auch behauptete er , die derzeitigen Sammlungen würden man
für das arme Volt , sondern zun Beschaffung von Waffen und
Munition bestimmt .
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Ne Schale de« wertenden Balte«"
^

Der „Führer " brachte gm 8 . Jan . unter der Ueber-
schrift „Die Schule des werkenden Volkes" einen Auf-

des zur Jahreswende zum Ministerialrat ernann¬
ten Leiters der Fachschulen im Ministerium des Kul¬
tus und Unterrichts Pg . Dipl .- Ing . Federte . Die Aus¬
führungen sind von solch tiefem Ernst und Mahnungen
an die Erzieher unserer heranreifenden Jugend erfüllt ,
dag wir es für Unsere verantwortungsvolle Pflicht
halten , unserem Lesern den nachfolgenden Aufsatz im
Wortlaut zck übermitteln .

Ne -ne Ernennung hat mich besonders deshalb mit stolzer
» lade erfüllt , weil damit von der heutigen badischen Regie -

eindeutig und in aller Klarheit mit der Minderein -
^ ung . die die Schule des Handwerks und der Kaufmann -
Last von den bisherigen sog. „Volksregierungeil" erfahren
Ne gebrochen worden ist .

ist um so beachtlicher, als in Zukunft gerade die Schul-

« uungen , die zu werkenden Berufen führen , für alle Schichten
^ eres Volkes erhöhte Bedeutung gewinnen werden , nachdem
« »«ehr durch die Reichsregierung der unnatürliche und maß-
^ angeschwollene Strom der Studierenden gedrosselt wird

clausus) .
^

Es gab einmal eine Zeit in Deutschland, da sah der „Bürger "

« d die sog . bessere Gesellschaft sehr herablassend auf den Mann
iw Arbeitsanzug und in der Kaufmannsschürze herunter und

Kt sich wunder, was auf die eigene Weisheit und Würde zu -
aate . Andererseits hat der gewerblich tätige Mensch selbst in
Aa Zeiten eines schrankenlosen Individualismus und in den
Tage» einer Verhimmelung aller Wissensbildung sein ganzes
ßelbstoertrauen eingebüßt . Seine besten Kräfte schickte Hand -
Werk und Handel ins Studium und beraubte sich damit selbst
in großem Ausmaß seiner Führer . Unzählige gute Köpfe aus
ht, werkenden Schichten wandten infolge unseres verkehrten
Nldungsbegriffs in falschem Ehrgeiz den Werk-Berufen den
Wen , einesteils allerdings , um zu tüchtigen akademischen

^ Führern zu werden , andernteils aber auch oft nur , um in
einer Schreibstube zu vertrocknen. Viele prachtvolle Jungen aus
der gebildeten Schicht „verdanken " es ferner dem Bildungs -
Mhn ihrer Eltern , daß sie , statt ihren Anlagen folgen zu dür¬
fen und frische, frohe Werkleute zu werden , die in ihrer Tätig¬
est Befriedigung gefunden und deswegen vorwärts gekommen
« ren , mit Ach und Krach durch die höheren Schulen gedrückt
wurden , um bann in einem ihnen nicht liegenden Berufe zu
« isauern und zu verbittern .

Diese unnatürliche Entwicklung hat jetzt wohl ihr Ende er-
nicht. Das Akademikerproletariatz das infolge seiner Ausbil¬
dung meist für andere Berufe verdorben ist, verflucht die Ver -
«ntwortlichen der vergangenen Regierungen , die untätig dieser
Entwicklung zusahen , und ist eine furchtbare Mahnung für chr-
gestige Eltern . Unseres Volkes Führer aber hat allen den Weg
zum werkenden Menschen wieder geöffnet . Er hat den werken¬
den Mann als seinen liebsten Sohn herein in die Nation , in
de» Staat genommen. Er hat dem Mann am Schraubstock , an
der Hobelbank und hinterm Ladentisch sein Selbstgefühl , sein
werkliches Selbstvertrauen wieder geschenkt. Sein Verdienst ist
er, daß unser werkendes Volk wieder stolz auf seine Arbeit sein
Haupt erheben darf und daß jeder junge Mensch auch aus den
sog. gebildeten Schichten endlich den dünkelhaften Bildungs¬
wahn beiseite schieben kann und herzhaft , frisch und froh , wenn
« Bastelanlagen hat , in ein Handwerk eintreten kann, oder
wenn er geschäftlich -rechnerisch begabt ist, die Kaufmannschaft
erlernen kann , ohne erst den Umweg über die Gebildetenschule
nehmen oder vor seinen Kameraden erröten zu müssen . In der
Wertung der Handarbeit wurde bisher sehr leicht übersehen,
daß in ihr oft sehr viel Kopfarbeit mit eingeschlossen liegt .

2n dieser Linie liegt die Gleichstellung des Abteilungsleiters
der Fachschulen mit den übrigen Abteilungsleitern im Mini¬
sterium des Kultus und Unterrichts durch die badische Regie¬
rung . Des werkenden Volkes Nachwuchs, der mehr und mehr
an Bedeutung gewinnen wird , hat nun auch in seinen Schulen
die gebührende Anerkennung der Wertigkeit seiner Ausbildung
erhalten. Werkende Arbeit und Kopfarbeit stehen gleichwertig
nebeneinander : notwendig find sie beide, beide ergänzen sich.
2hre jungen Träger aber , unseres Volkes Hoffnung und unser
Stolz , werden sich auch in ihrer schulischen Ausbildung mehr
und mehr nähern müssen . Wir können dem werkenden Nach¬
wuchs , besonders da aus ihm immer mehr auch ohne den Um¬
weg über die Eelehrtenschule der Techniker und Ingenieur hcr -
uorgehen wird , in seinen Entwicklungsjahren heute , aus un¬
serer nationalsozialistischen Einstellung heraus , nicht mehr das
Klagen, was man der kopfarbeitenden Jugend in hohem Maße
M , eine allgemein völkische Bildung , zu der fachlichen Schu¬
lung. Auch im werkenden Volksgenossen sehen wir heute nicht
wehr, wie eine bisherige öde materialistische Zeit es tat , nur
u«s möglichst fein zu schleifende Werkzeug von Handwerk , Han¬
del und Industrie , sondern vor allem unsere werkenden Volks¬
genossen!

Stadt rmd Laub
Aus der Stadtratssitzung vom 21. Februar 1834 .

Für die Umbauarbeiten im Hause I der Schloßhofkaserne, das
khr das Finanzamt eingerichtet wird , wird ein Kredit bewil -
>gt. — Für die Lehrerbücherei der Handelsschule wird die An-

Mssung eines Schrankes genehmigt . — Der früher bestehende
^ Wuß, wonach laufende Unterhaltungsarbeiten an städtischen
Mauden und Lieferungen nur solchen Geschäften übertragen
^^ en können , die seit mindestens zwei Jahren hier bestehen,

nd wieder eingeführt . Bei Submissionen besteht nach wie
"r keine Beschränkung. — Ein Raum des früheren Eemeinde -

^ tariats Aue wird zur Vergrößerung der Polizeiwache Dur -
M -Aue an die Polizei vermietet . —Die Anliegerbeiträge für
dv Christkönigshaus werden festgesetzt. — Zwei Lagerplätze
^ der Psorzheimerstraße werden verpachtet . — Eine Be-
^ werde gegen eine baupolizeiliche Verfügung wird zurückge -

esen. — Verschiedene Nutzhölzer werden vergeben . — Das
wuch des Wirts Karl Lang „Zur Sonne " um Erlaubnis zum
trieb der Turmbergwirtschaft „Zum Schützenhaus" wird be-

luirwitet . — Die Verkündung ortspolizeilicher Vorschriften
^

t künftig im Führer und im Durlacher Tageblatt zu erfol -
Verschiedene Gesuche um Nachlaß der Gemeinde - und

^ audesondersteuer werden nach den Vorschlägen der zustän-
Kommission verbeschieden. —

^urlach , gl . Febr. Ein getrennt lebender Werkmeister von
brachte sich am Freitag , 16. Februar 1984 , in seiner Woh-

« "0 in selbstmörderischer Absicht Schnittwunden an beiden
. isadern bei, denen er am Mittwoch im städtischen Kranken -
Ku- Durlach erlegen ist.

OM und Gartenbauoercin.
In Anwesenheit von Herrn Kreisrat Langen st ein und

Herrn Obstbaurat Blaser , dem Landesleiter für den Obst¬
bau bei der bad . Bauernkammer fand am vergangenen Mitt¬
woch eine außerordentliche Mitgliederversamm¬
lung des Vereins „Blumen - und Gartenfreunde
und des vor kurzem gegründeten Odstbauvereins statt .
Nach einleitenden Worten des Vereinsführers der Blumen - u.
Gartenfreunde ergriff Herr Kreisrat Langen st ein das
Wort und legte die endgültig festgesetzten Richtlinien für den
Zusammenschluß des Obst- und Gartenbaus innerhalb der Or¬
ganisation des Reichsnährstandes dar . Danach werden die Obst-
und Gartenbauvereine in einer selbständigen Fachsäule organi¬
siert und arbeiten nach einheitlichen Richtlinien unter tatkräf¬
tiger Unterstützung seitens der Bauernkammer . Es ist somit
endlich ein erfolgversprechendes und zielbewußtes Wirken auch
für diesen Wirtschaftszweig gewährleistet . Auf Grund dieser
Bestimmungen wird der kürzlich gegründete Obstbauverein Dur¬
lach gemäß Verfügung der zuständigen Hauptabteilung kl der
bad . Bauernkammer an den Verein Blumen - und Garten¬
freunde , früher Obst - und Eartenbauverein , ange¬
gliedert , welcher nunmehr seinen alten Namen wieder ange¬
nommen hat . Nach Eingliederung der zirka 50 Mitglieder des
Obstbauvereins zählt der Verein nunmehr rund 60 ü Mit¬
glieder und durfte damit im Verhältnis zur Einwohner¬
zahl wohl der größte Obstbauverein unseres Landes sein .
Es ist hierdurch von vornherein die Grundlage für eine erfolg¬
reiche gemeinsame Arbeit gegeben und bei der endlich einge¬
tretenen Unterstützung durch die Behörden ist nun auch eine
über den Rahmen des Vereins hinausgehende Förderung er¬
möglicht. Herr Obstbaurat Blaser , der sich in dankesweiter
Weise persönlich eingefunden hatte , sprach anschließend über die
allgemeinen Förderungsmaßnahmen im Obstbau im besonderen
über die Schädlingsbekämpfung . Seine mit zahl¬
reichen statistischen Feststellungen gespickten , hervorragenden
Ausführungen bewiesen, daß bei energischer Befolgung der in
langjährigen Versuchen gewonnenen Erfahrungen ein tatsäch¬
licher Erfolg im Obstbau zu erzielen ist . Leider läßt sich im
Rahmen dieses Berichtes nur wenig einfügen , doch sei einiges ,
besonders interessantes angeführt . Der Redner ging davon aus ,
daß wir im Obstbau bis heute nicht im entferntesten das ge¬
erntet haben , was wir säen, in Wirklichkeit ernten wir ledig¬
lich das , was uns die unzähligen sowohl pflanzlichen als auch
tierischen Schädlinge übrig lassen . Die von der bad.
Bauernkammer angestellten Untersuchungen ergaben , daß bei¬
spielsweise in dem anerkannt guten Erntejahr 1929 ein Obst¬
ertrag von zirka 24 Milk. Mark in Baden erzielt wurde , bei
einem Baumbestand von zirka 12 Millionen Stück . Das ergibt
einen Durchschnittsertrag von Mk. 2 . — pro Baum . Die vor
dem Kriege von 1900—1910 angestellten Versuche ergaben so¬
gar einen Durchschnittsertrag von Mk. 1 .50 pro Baum . Dieser
Anrentabilität stehen gegenüber die Ergebnisse einzelner Ge¬
meinden und Gutsverwaltungen in Baden , die auf Grund in¬
tensiver Pflege und Schädlingsbekämpfung nicht nur quantita¬
tive , sondern auch qualitative Erfolge erzielten , die man bis¬
her nicht für möglich gehalten hatte . Erfahrene Fachleute aus
dem ganzen Reich überzeugten sich hier von dem sowohl für den
Besitzer als auch ganz besonders für unsere Wirtschaft höchst er¬
freulichen Erfolg . Denn bei der immer noch unerträglich
hohen Einfuhrziffer für ausländisches Obst kann die wirtschaft¬
liche Bedeutung einer vermehrten und hauptsächlich qualitativ
einwandfreien Obsterzeugung nicht hoch genug eingeschätzt wer¬
den. Die hervorragenden Ausführungen des Herrn Obstbaurat
Blaser dürften wohl auch den letzten Zweifler überzeugt haben ,
sodaß man mit Berechtigung hoffen darf , daß endlich der alte
Schlendrian überwunden wird , der Erfolg derjenigen , die die
gegebenen Richtlinien ernstlich einhalten wird , dann auch die
Allgemeinheit für eine Mitarbeit gewinnen . Herzliche Zu¬
stimmung der erfreulich zahlreichen Zuhörer dankt dem Redner
für seine eindringlichen und aufklärenden Ausführungen . Der
Vereinsführer gab alsdann das Arbeitsprogramm für das kom¬
mende Frühjahr bekannt . Demnach wird zunächst eine inzwi¬
schen schon begonnene Baumbesichtigung auf unserer Ge¬
markung durchgeführt . Die Besichtigung der Baumbestände in
der Luß am vergangenen Samstag und Sonntag erfreute sich
einer zahlreichen Beteiligung . Unter Anführung von Herrn
Rebausseher Meier und dem städtischen Baumwart , Herrn
Hackenjos , wurde der größte Teil der Gärten und Anlagen
durchgegangen, wobei es sich erneut zeigte, wie außerordentlich
notwendig eine Aufklärung ist . Konnten doch die Gartenbe¬
sitzer hierbei auf die hauptsächlichen Fehler und Unterlassungen
sowie die erforderlichen Maßnahmen zur Abstellung aufmerksam
gemacht werden . Der Erfolg dieses ersten Rundgangs ermutigt
daher zu unbedingter Fortsetzung und werden im „Durlacher
Tageblatt " die weiteren Termine für die Baumbesichtigung be¬
kanntgegeben werden . Leider mußte man die Feststellung
machen , daß gerade diejenigen Gartenbesitzer , deren Baumbe¬
stände eine fachmännische Behandlung am nötigsten hätten ,
nicht in ihren Gärten anwesend waren , vielleicht hat sie das
schlechte Gewissen zu Hause gehalten . Wir bitten daher an
dieser Stelle nochmals , doch im eigenen Interesse der Garten¬
besitzer , auch vor allem der Nichtmitglieder , an dem Rundgang
teilzunehmen . Zur Schädlingsbekämpfung stehen den
Mitglieder 6 Spri '

tzen des Vereins zur Verfügung , wer nicht
selbst spritzen kann , wende sich an die zu diesem Zwecke gebil¬
dete Spritzkommission. Die entsprechenden Bekanntmachungen
werden noch erfolgen . Ferner finden praktische Vor¬
führungen für den Ob st - und Rebschnitt , sowie U m -
pfropfungen - statt . Zur Förderung des Pfirsichan -
baus werden ebenfalls Schritte eingeleitet . Die bereits an¬
gelegten Pfirsichpflanzungen werden von Fachleuten weiter be¬
obachtet. Auf zwei weiteren , von Mitgliedern zur Verfügung
gestellten Grundstücken, werden unter Beobachtung der von der
Lad. Bauernkammer in langjährigen Versuchen gemachten Er¬
fahrungen Pfirsichanlagen geschaffen , die unter fachmännischer
Kontrolle gepflanzt und gepflegt werden . Auf Grund der hier¬
bei gewonnenen Erfahrungen wird alsdann ein allgemeiner
Anbau erfolgen können. Die bis jetzt hier erzielten wider¬
sprechenden Erfolge gebieten dringend ein solches Vorgehen , es
wäre verantwortungslos , die Gartenbesitzer schon jetzt zu einem
umfassenden Anbau zu drängen . Von der anschließenden Aus¬
sprache wurde reger Gebrauch gemacht. So wurde angeregt ,
auch in Durlach - Aue eine eingehende Aufklärung durchzu¬
führen , da gerade dort der Obstbau sehr im argen liegt . Der
Vereinsführer regte daher eine Werbeversammlung in
Aue an , die in der kommenden Woche durchgeführt werden
wird , nähere Bekanntmachung erfolgt noch. Zusammenfassend
darf man sagen, daß diese Versammlung für alle Teilnehmer
von großem Nutzen war und man kann nur hoffen, daß diese
gemeinnützige Arbeit auch zu dem gewünschten Erfolg führen
möge.

Ordentl. Hauptversammlung das Turnvereins Durlach 1878 E.V.
Wenn ein Verein , der stolz auf seine Vergangenheit sein

kann, am Ende eines Vereinsjahres in seiner Hauptversamm¬
lung einen Rückblick wirft auf das zurückliegende Jähst und da¬
bei mit Genugtuung feststellt, daß er alle Belange mit vollem
Erfolg vertreten hat , so ist dies ein Zeichen innerer Festigkeit
und Einigkeit . Dies kann der hiesige Turnverein 1878 für sich
in Anspruch nehmen , der nicht versagte , die Ziele , die ihm der
Vorkämpfer der heutigen Einheit , Turnvater Friedr . Ludw.
Jahn , zu eigen zu machen, hochzuhalten und durchzusetzen .

Die verhülntnismäßig gut besuchte diesjährige ordentliche
Hauptversammlung am vergangenen Samstag , den 17. d . M.
ließ Liese Einigkeit in allen auf der Tagesordnung stehenden,
zumTeil sehr wichtigenPunkten erkennen . Gerade dieVerichtd der
Führerschaft u . der Fachwarte bezeugten zurGenüge , wie vkillens-
stark derLerein im abgelaufenen Jahr dem Künder ü .Fsihrer des
dritten Reiches zur Seite stand und welcher Kern , gestärkt durch
die herrlichen Worte , die der Führer beim 15. Deutschen Turm-
fest in Stuttgart an das große weiße Heer gerichtet hat , in
solchem steckt . Die vorzüglichen turnerischen Erfolge bei allen
sich gebotenen Gelegenheiten (Schauturnen , Bezirksturnfest
Teutschneureut , Deutsches Turnfest und bei sonstigen Anlässen)
legen ein beredtes Zeugnis von dem zähen Willen im fried¬
lichen Wettkampfe um den schlichten Eichenkranz des Einzelnen
und rn der Gemeinschaftsarbeit der Masse ab .

Roch nie stand die Durlacher Turnerschar so einig und erfüllt
durch die von unserem großen Führer siegreich durchgerungenen
Volksgemeinschaft aller Stände da , wie gerade nach der Zeit
dcl nationalen Erhebung . Und wenn sich heute die beiden hie¬
sigen Turnvereine (Tv . und Tbd ) die Hände reichen wollen, in
wahrer Volksgemeinschaft sich zusammenzuschließen, so ist dies
ebenfalls ein Zeichen der heutigen Errungenschaft . Einen dies¬
bezüglichen Beschluß faßte der Turnverein einstimmig in seiner
Hauptversammlung . Dieser Zusammenschluß soll außer der
Wahrung der Volksgemeinschaft bezwecken die turnerischen und
wirtschaftlichen Kräfte zu stärken, um mit vereinter Kraft den
Anforderungen gerecht werden zu können. Gerade die Durch¬
führung des diesjährigen Kreisturnsestes des Karlsruher
Kreises , das den beiden Vereinen gemeinsam übertragen wurde ,
erheischt ein geschlossenes Ganzes und es ist deshalb erforder¬
lich, daß alle Kräfte sich zusammenfinden , um den Ruf der alten
Turnerstadt Durlach zu wahren . In diesem Sinne wurde auch
die Jahreshauptversammlung durchgesührt . Sie verlief unter
dem Vorsitz des bewährten Vereinsführers Friedr . Schneider
in bester turnbrüderlicher Weise, wobei im Lause des Abends
auf einstimmigen Beschluß noch einigen um den Verein und die
deutsche Turnsache sehr verdienten Turnbrüdern die Ehrenmit -
gliedschyft übertragen wurde und zwar Paul Kraus , Fritz Hilz,
Christoph Bürklin und Fritz Weiner , endigend , nach dem auf
Verein und Turnerschaft ausgebrachten „Gut Heil" , mit dem
begeistert aufgenommenen Deutschland - und Horst Wessellied.
Gut Heil und Heil Hitler . H .

rurliOer Nlmfchau
„Die weiße Majestät" .

Bereits heute findet im Markgraseu -Theater die mit Span¬
nung erwartete Erstaufführung des neuesten alpinen Film¬
werks „Die weiße Majestät " statt . Die Hauptrollen
spielen : Gustav Dießl , Hertha Thiele , Carl de Vogt , Ernst
Etahl -Nachbaur und eine Reihe berühmter Bergführer aus dem
Berner Oberland .

Das Markgrafen -Theater setzt mit diesem Film die begonnene
Erfolgserie ausgesuchter Tonfilmprogramme fort .

Badisches Staatstheater . c
Die humorvolle , von Felix Baumbach inszenierte Revolu¬

tionskomödie „Konjunktur " von Dietrich Loder bewährt ihre
zündende Wirkung auf die Lachmuskeln bei jeder ihrer bereits
recht zahlreichen Wiederholungen , deren nächste , heute , Don¬
nerstag , 22. Febr . , stattfindet und die ursprüngliche Besetzung
der Rollen mit Lola Ervig und den Herren Ernst , Kemmecke ,
Herz, Höcker, Kienscherf, Mathias , Mehner , Paul Müller , Prü -
ter , Paul Rud . Schulze u- d von der Trenck ausweist.

Die für Samstag , 24 . Febr ., angekündigte Aufführung der
neu eingeübten Oper „Der Barbier von Bagdad " von Peter
Cornelius findet als „geschlossene Vorstellung " für die Kreis¬
leitung der NSDAP , statt . Ein allgemeiner Kartenverkauf
für diese Aufführung ist daher aufgehoben . Die im Vorver¬
kauf bereits erworbenen Karten wollen an die Villetkasse gegen
Erstattung des betr . Betrages zurückgegeben werden .

W« dem Geri- tSsaal
Zuchthaus für BranLftistuug

Freiburg, 21. Febr. Als zweiter Fall der Schwurgerichts -
Periode kam die Strafsache gegen den 23 Jahre alten , lediger
Hilfsarbeiter Eugen Gentner von Hauingen (Wiesental ) , gegen
den 33jährigen . verheirateten Walzengraveur Mariangelo Osti
von Hart bei Bregenz und gegen den 21jährigen , ledigen Malei
Otto Keller von Unteralpfen (Amt Waldshut ) wegen Brand¬
stiftung bezw . Anstiftung und Beihilfe hierzu zur Verhandlung
Der Angeklagte Gentner ist geständig , in der Nacht zum 3. April
1933 in der Wohnung des Mitangeklagten Osti an drei Steller
Feuer angelegt zu haben - Gentner wurde von Osti unter Ver¬
sprechen einer Summe von 500 RM . nach Erhalt der Versiche¬
rungssumme , durch Geschenk eines Anzuges fo lange bearbeitest
bis er schließlich dem Wunsche feines Arbeitsvorgefetzten will¬
fahrte . Dieser (Osti) hoffte durch den Brand in den Besitz der
Versicherung seines Mobiliars im Betrage von W00 RM . zr
kommen , um damit ins Ausland gehen zu können. Der An¬
geklagte Keller sollte sich der Anstiftung bezw . Beihilfe dadurch
schuldig gemacht haben , daß er zu G. in dessen Wohnung ging
und diesen zur Tat anreizte . Das Gericht sprach folgendes Ur¬
teil aus : Gentner wird wegen Brandstiftung in einem bewohn¬
ten Hause in Tateinheit mit Versicherungsbetrug zu einem Jahr
jcchs Monaten Gefängnis , Osti wegen Anstiftung zur Brand¬
stiftung in Tateinheit mit Versicherungsbetrug zu drei Jahren
Zuchthaus verurteilt . Keller von her Anklage freigesprochen, da
bei diesem dir Verdachlsgründe - nicht für genügend erwiesen an-
zeschen wurden . -'

Wetter für Freitag
Die Luftdruckverteilung hat sich nicht wesenMa > geändert .

Für Freitag ist zeitweilig bedecktes, aber vorwiegend trocke¬
nes und ziemlich mildes Wetter zu erwarten .

hßzSSI ' kleisckbM-Mrsel



Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 21. Februar

Buenos Aires ll Pav . -Pefo) -
Lonvon tl Pfund ) ,Neuvork ll Dollar )
Amsterdam-Rotterdam (100 Gulden )Brüffel -Antwerven ( 100 Belga )Kooenbagen ( 100 Kr .)Oslo ( 100 Kr .)
Paris llOO Frc .)
Präs ( 100 Kr .)
Schweiz (100 Frc .)
Stockholm -Gotbenburs (100 Kr .)Wien (100 Schilling)

Wirtschaft
Absatz für Frühkartoffeln. Der Reichsminister für Ernährungund Landwirtschaft , Darre hat nunmehr durch eine Verordnungauf Grund des Reichsnährstandes den Absatz von Frühkartoffelngeregelt. Der Reichsnährstand wird ermächtigt , vorzuschreiben,inwieweit Erzeuger von Frühkartoffeln ( Sveisekartotteln . dievor dem 20. Juli jeden Jahres geerntet werden) in den einzel¬nen Anbansebieten sich beim Verkauf der Frühkartoffeln Ein¬richtungen zu bedienen und besondere Vorschriften über Sortie -

0 .L48 0 .652
12.795 12,825
2 .527 2.533

168.53 168,87
58 .39 58,51
57. 14 57 .26
64 .29 64 .41
16,49 16,53
16 .38 10 .40
80.82 81,08
65 .98 68,12
47.20 47,30

ntng . Versackung, Verladekontrolle und Serkünfisvezeichnnnginnezuhalten haben. Er wird ferner ermächrigl . Einrichtungen»ur geregelten Versorgung der Verbrauchergebiete zu errichten ,^en wagenweijen Versand unverkaufter Kartoffeln zu verbietenund Preise — auch Mindestpreise und Preisspannen — für denVerkauf von Frühkartoffeln festzusetzen.
rrarisrutzer Schlachtviebmarkt vom 20 . Febr . Zufuhr - 31 Och¬sen. 37 Bullen . 53 Kühe . 122 Färsen . 339 Kälber . 888 Schweine.Prel,e : Och,en 19—31 . Bullen 19—29 Kühe 11—23. Färsen 19bis 33 . Kälber 29—89 . Schweine 15—53. Sauen 37—12 Pfg .Tendenz .' Grohvieh langsam , geräumr , Schwei«? «ongfamstand. Kälber mittelmäßig , geräumt .

Lunren Spiel Sport
Sp .-Bg . Durlach -Aue I. — Spinnerei Ettlingen l. 8 : 1 (6 :1 ) .

Die Revanche für die Vorspielniederlage ist geglückt , daß die
Niederlage nicht zweistellig wurde , haben die Gäste nicht ihremKönnen , sondern nur dem ungemeinen Schußpech der Ein¬
heimischen in der zweiten Hälfte zu verdanken . Das Spiel zer¬fiel in zwei ganz verschiedene Abschnitte . Der erste sah Sp .Vg.in ganz großer Form , und die Gäste bestrebt , eine unaufhalt¬

same hohe Niederlage abzuwenden . In der zweitender Kampfgeist der Ettlinger vollständig gebrochen
^

hätte das Resultar nach Belieben erhöhen können, doch ,Schüsse ginge» knapp neben oder übers Tor .
Die Gäste haben Anstoß, ehe man sich zurechtgefunden^sie IlO in Führung (Eigentor ) . Das Spiel ist verteilt 2Halbrechts von Aue in der neunten Minute der Ausölolingt , sind die Einheimischen nicht mehr zu halten undtapferen Gegenwehr der Gäste ist es zu zuschreiben, daß ,Pause nur 6 Tore erzielt werden . Mitunter versucht EMauch dem Auer Tor gefährlich zu werden , ohne aber Agefährlich weiden zu können. Nach Halbzeit hat das CsReiz verloren . Wohl sind die Einheimischen drückend üb«aber immer wieder fehlt der letzte Druck , nur 2 Tore >die mügere Ausbeute dieser langen Drangperiode .
Bei den Gästen konnte man gegenüber dem Vorsp ^ ^vornehmere Spielweise wahrnehmen , jedenfalls einemehrerer Neueinstellungen (Arbeitsdienstler ) . Die Einheitwaren in allen Reihen sehr gut besetzt , nur Hütten die »stürmer ihre Bälle nicht direkt aufs Tor geben dürfen

"
gerade dort Ettlingens bester Mann postiert war . Schj

'
^ter , ein Herr aus Eutingen , war gut .

am l. IMr IM VodttSlIglkLtts .Versuslsttung Im 8l« !I » US r» öMlkii HW V . 8.
In cle « l^loclit vom 20 . rum 21 . fiekrua « 1234 verstarb85 . - 6rvppsnsükrsr

Aegineö 8eitIeI-Mmril 5cIi
Inspstztsu « häitts «io « Obersten 5^ .-kükrvng^ itgNsci «iss ksickstc «gss , prsvüiscksr 5ten»ts ««>t

tAojo « a . v . «iss skom . prsvkircksn Ink.-Ksg . 48
Kitter boker Krisgsausrsicknvngsn

nacli Icurrsm, scliv/ersm Isiclen im 48 . I-sbensjoli ««.
hält ilim, einem ksrvorragsnclen Lolclotsn uncl einem /^annvon lauterstem Lbaralctsr , verliere ich uncl mit mir clis 54 <. einenclsr Kesten .
d-lacli langjälirigsr bsvvälirung im Kamps ru neuen großenAusgaben berufen , ist sin treuer Kameracl aus scliaffensreiclisml.sben aus unseren ksibsn abbsruksn vvorclsn.

kbrs seinem / ^ncisnlcsn I Leins kbrs iiisk Irsus !
ger . krnst kökm , LtabLcbs !- cler 5 ^ .

GemikM I « l« h
Gewerbliche Fachschule .Tie Anmeldung sämtlicher , auf Ostern 1934 aus einerVolks -, Fortbildungs - oder Mittelschule zur Entlastung kommen¬den Schüler und Schülerinnen , die einen gewerblichen Beruf er¬lernen wollen , erfolgt am

Donnerstag , den 1 . März 1934
nachmittags S Uhr im Gewerbeschulgebäude 2 . Stock . Zim¬mer Rr . 11. Tie Anmeldung ist auch denjenigen Schüler undSchülerinnen dringend anzuratcn , die bisher noch keine Lehr¬stelle finden konnten .

Für
Schüler ans Höheren Lehranstalten ,die infolge des numerus clausus eine Umschulung für hand¬werkliche und technische Berufe suchen , richten wir zur Vorbe¬reitung Ganztagsklassen mit halb - oder ganzjähriger Tauerein . Ter Besuch einer Ganztagsklasse leitet in einen Werkberufüber und berechtigt zur Erlernung mit stark gekürzter Lehrzeit .Tie Anmeldung zu den Ganztagsklassen erfolgt schriftlich odermündlich währeno der üblichen Bürostunden vormittags von8—12 Uhr bezw . am Tonnerstag , den 1 . März , nachmittagsS Uhr im Direktionszimmer .

Nähere Auskunft erteilt die Schulleitung .
Turlach , den 20. Februar 1934.

Die Direktion .
Levend frisch eingetroffen :

Nordsee -Säiellfiscke — Nordsee -Lab liau
EabUau - u . NotbarscksUet — Nutzungen

ferner empfehle :
Sisckmarinaden und -Näuckerwareu ,
junge Haknen und Suppenkukuer ,

Obst - u . Gemüsekonserven in reicher Auswahlzu den äußersten Preisen .
N . OHVKtt Telephon 53 .
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Badisch« Staatsitzeaier
Donnerstag , 22 . Februar
Deutsche Bühne Volksring 4

^ Ousurrktuv
Anfang 20 Uhr Ende 22 .15 Uhr

Preise 0 60—150 »4
Ter IV . Rang ist für den allge >

meinen Verkauf freigehalten
Fr . 23. 2 . Ter böse Geist Lunr
pacivagabundus .
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Morgen

SchlMaß
Brauerei Seater

Heute

Seklsrlittsg
SeeivauS .

Am Freitag vormittag von 6 Uhrab kommt

kttnses, fettes

« Misch .
vom Hofgut Hohenwetters¬
bach zum Verkauf.

Witze El er
10 Stück 88

Elttes- Eier
(groß ) 10 Stück 98 Hk

Schenak» RiaW
M« ch

abzugeben .
D .-Aue , Lindenstraße 12.

ZuverlässigerEdanffene
gesucht. Angebote mit Gehalts -
anfprüche unter Rr . 132 an den
Verlag .

Ehrl , fleißiaesMädchen
das kochen kann u . alle Haus¬arbeiten versieht , für sof . gesucht.

Zu erfragen im Verlag .

Gebr . Guitarre
u kaufen gesucht. Angebote unt .

134 an den Verlag .
zu !
Nr

2 Smilieahaiv
Turniberglage zu verkaufen .

Angebote unter Nr . 133 an den
Verlag .

Gelegenyeitskans 1neues Piano
Markeninstcument , schw . pol ,5 Jahre Garantie , 759 .—

Mnstkhans Karl Weist

Risch »-, See
isst . Kablian ll - 28l
fst Fischfilet S - 38
ist Kabliaufiletll — .451

I Seeforellen ll —.49 j
Schellfisch ohne Kopf

Tüstbücklinge
Zitronen , Caper »

Paniermehl .

Sltkev
V, Morgen , am Steinlesweg zu
verkaufen od . zu verpachten .

Näheres : Karlsruhe
Böttgeüraße 2, I . bei Straub .
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) ^Tökren -I^adio
Netzempfäng . billig zu verkaufen .
Herm . Kleiber . Kronenstr 16
Eich. Kartothekenschrank mir
Rollfächern , Swreivtisch fürBüro billig zu verlaufen

Zu erfragen im Verlag .

2 Mterh. Bettstelle»
;u verkaufen Rittnertstr . 69, II

Ibrl8vl »v
LvslsnSreter

10 8tüek 88 ^
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10 8tüek von 88 ^ UN
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Lsilüdatter
kkunä 1.18
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Kantav Nkeül als öergtübrs « gibt eins übe «- 1
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^lnterboliencles bsiprogramm v . dis
neue bcivaria -Ionwoclis .

VorsksII . - ä °" u . 6 ' ° )vgenckvs «bot !
Kaltsnvarbostollvngsn Telefon 180 .

Die Sanitätskolvnne Turlach bedarf dringend zur ErlediMUder ihr zufallenden Pflichten und Aufgaben neuer unbescholtaerMitglieder im Alter von 35—55 Jahren Wir bitten sich sojmtbei der Führung der Kolonne Scheffelstraße 19 zu melden .Ms Gattttaiskolorrne Drrrrkach.
Mneivv -Vevei «

Nuvlartz.
Zu unserer 7. ordentlichen

Aauptvevsammlm«laden wir hiermit unsere Mitglieder auf Samstag , de« « -Febrnar 1934 . abends 8 >/< Uhr in das Gasthaus zumberg „ frevndlichst ein Es bittet um zahlreiche Beteiligung ,wichtige Punkte zur Beratung stehen
Der Vereinsführer .

Baranzeige : Am Samstag , den 3 . März findet Ä
lehrreicher Vortrag stakt. Einladung n . Inserat folgt noch.
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Achtung r
Alle ehemaligen Soldaten werden auf die

kanntmackung des Reickskriegerbnndes Kyffhätt
'e>

Hdie am schwarze « Brett im Rathanse hier
öffentlitt ist , hingewiese » .

Ser GiUlWer der ödere« PfinzD.
Iwaugsversteigeruus .

Freitag , den 23 . Februar 1934 . nachmittags 2 Uhr , weH
ich in Turlach (Pfandlokal ) gegen bare Zahlung im Vollstreckung
wege öffentlich versteigern :

1 Schreibtisch , 4 Fotoapparate 6,9, 9/12 und 1215 .
Durlach , den 22. Februar 1934 .

Moosbrugaer , Gerichtsvollzieher ,

wasserftein
(rot . Sandst .) 58X65 bereits neu
zu verkauf . Zu erfrag , im Verl .

Schöne 3ZtMmerwvW .
auf 1 . April von pünktl . Uatz
gesucht. Angebote unter 9>r .
an den Verlag .
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